
Präsidialbeschluss Nr. 7/2016 
 
 
 
Der Präsidialbeschluss 1/2016 in der Fassung der Folgebeschlüsse 2-6/2016 wird ab dem 

01.07.2016 (soweit nachfolgend kein anderer Zeitpunkt genannt wird) wie folgt geändert:  

 

 

I. Kammervorsitz 

 

1.) Den Vorsitz der 19. Kammer übernimmt 

a) Frau Richterin am Sozialgericht Süllow hinsichtlich der Angelegenheiten der Jahrgänge   

2011 - 2013 insgesamt und des Jahrganges 2014 mit den Endziffern 0, 1, 6, 7 und 9 

sowie sämtlicher noch zu treffenden Nebenentscheidungen (SF-Verfahren, 

Kostengrundentscheidungen) in den bis zum 30.06.2016 in der Hauptsache erledigten 

Verfahren jeweils bis zum 31.07.2016 

b) im Übrigen Richter Dr. Lund 

 

Anmerkung: 

Bei Parallelverfahren ist für die Zuordnung zum Kammervorsitz das älteste Verfahren 

maßgeblich, das alle andere Verfahren derselben Kläger/innen bzw. Antragssteller/innen 

zieht. 

 

2.) Den Vorsitz der Kammern 29, 32 und 38 übernimmt Richterin am Sozialgericht Süllow für 

die Zeit vom 01.08.2016 bis zum Beginn des Mutterschutzes jeweils hinsichtlich der SF-

Angelegenheiten aus dem Jahr 2014 und älter. 

 

 

II. Änderung der sachlichen Zuständigkeit 

 

Vorbemerkung: 

Es gelten die allgemeinen Regelungen für Bestandsverschiebungen (vgl. Abschnitt A und 

Abschnitt C Teil 2 des Präsidialbeschlusses 1/2016 und die Vorbemerkungen zu den  

alphabetisch sortierten Listen im Präsidialbeschluss Nr. 5/2016 zu Teil II), soweit nicht im  

 

Folgenden Abweichendes geregelt ist. Soweit SF-Verfahren, zu denen kein 

Hauptsacheverfahren mehr anhängig ist, im Folgenden nicht ausdrücklich angesprochen 



werden, verbleiben sie in der bisherigen Kammer. Streitsachen (Hauptsachen), die am 

30.06.2016 bereits geladen waren, gehen erst am Tag nach dem anberaumten Termin über, 

soweit sie in diesem Termin nicht erledigt wurden. Stichtag für die Auszählung ist der 

30.06.2016. 

 

 

1.) Bestände 

 

a) Kammer 12 gibt 60 Streitsachen in Angelegenheiten der Pflegeversicherung zum 

01.07.2016 an Kammer 54 ab, wobei die Auszählung mit den ältesten Verfahren ab dem 

Jahrgang 2014 der Endziffer 1 beginnt, dann Jahrgang 2015 der Endziffer 1 usw.. Bei 

Erschöpfung dieser Endziffer wird entsprechend mit den Endziffern 2, 3 usw. 

fortgefahren, bis schließlich 60 Streitsachen erreicht werden. 

  

b) Kammer 23 gibt 50 Streitsachen in Angelegenheiten der Arbeitsförderung und der 

übrigen Aufgaben der Bundesagentur für Arbeit (AL) zum 01.09.2016 an Kammer 57 ab, 

wobei die Auszählung mit den ältesten Verfahren ab dem Jahrgang 2013 mit der 

Endziffer 1 beginnt, dann Jahrgang 2014, 2015 der Endziffer 1 usw.. Bei Erschöpfung 

dieser Endziffer wird entsprechend mit den Endziffern 2, 3 usw. fortgefahren, bis 

schließlich 50 Streitsachen erreicht werden. 

 

 

2.) Eingänge 

 

Die Neuregelung der Eingänge in Angelegenheiten der Arbeitsförderung, der 

Krankenversicherung, der Unfallversicherung, der Grundsicherung für Arbeitsuchende, der 

Rentenversicherung, der Pflegeversicherung, des Elterngeldes etc. (EG) und des 

Schwerbehindertenrechts für die Zeit ab dem 01.07.2016 ergibt sich aus den als Anlagen 1 – 10 

diesem Beschluss beigefügten geänderten Anlagen 1, 2, 3, 5, 6, 8, 9, 10, 17 und  19 des 

Präsidialbeschlusses 1/2016. Für die Zeit ab dem 01.08.2016 wird auf die Anlage 11 zu diesem 

Beschluss verwiesen, die Liste 5 des Präsidialbeschlusses 1/2016 erneut ändert. 

 

 

 

III. Vertretungsregelung 

 
1 Schönenborn 59 Eschner 2 Freundlieb 



2 Freundlieb  42 Schrage 59 Eschner 
3 Dr. Jochum 45 Gebauer 54 Henninghaus 
4 Coenders  

61 
siehe unten 
Pieper (nur R)  

3 
18 

Dr. Jochum 
Drifthaus, soweit Dr. Jochum 
erster Vertreter ist 

5 Hustert 29 Wittor 22 Dr. Baldschun 
6 Rommersbach 24 Duesmann 15 Dr. Achterrath 
7 Firlus 59 Henninghaus 4 Coenders 
8 Behler 12 Stange 48 Klein 
9 Gebauer 52 Dr. Baldschun 16 Schädlich-Maschmeier 

10 Baukmann-Prange 34 Schorn 44 Theymann 
11 Lehmann 

Populoh (Endz. 1) 
Süllow (Endz. 2) ab 
Mutterschutz 

40 
11 

 

Dr.  Becker-Evermann 
Lehmann (soweit nicht selbst 
Kammervorsitzender) 

48  Klein 

12 Stange 48 Klein 8 Behler 

13 Bornheimer 63 Hecht 39 Dr. Tonner 
14 Harde 32 Koch 19 Süllow/Dr. Lund 
15 Dr. Achterrath 25 Pohl 34 Schorn 
16 Schädlich-Maschmeier 52 Dr. Baldschun 9 Gebauer 
17 Dr. Kolmetz 36 Kramer 18 Drifthaus 
18 Drifthaus 21 Meißner  17 Dr. Kolmetz  
19 Süllow/Dr. Lund 28 Gröger 32 Koch 
20 Sievert 4 Coenders 7 Firlus 
21 Meißner 18 Drifthaus 36 Kramer 
22 Dr. Baldschun 16 Schädlich-Maschmeier 55 Dr. Evermann 
23 Vgl. Beschluss 5/2016 53 

27  
Merker 
Moos (nur EG) 

35 Machon 

24 Duesmann 6 Rommersbach 25 Pohl  
25 Pohl  15 Achterrath 10 Baukmann-Prange 

26 Reuter, L. 5 Hustert 53 Merker 
27 Moos 38 Besecke 58 Döring 
28 Gröger 37 Frank 38 Besecke 
29 Wittor 27 Moos 33 Schmid 
30 L. Reuter 5  Hustert 53 Merker 
31 Brune 58 Döring 37 Frank 
32 Koch 60 Wilschewski 14 Harde 
33 Schmid 14 Harde 60 Wilschewski 
34 Schorn 44 Theymann  6 Rommersbach 
35 Machon 53 Merker 56 B. Reuter  
36 Kramer 17 Dr. Kolmetz 21 Meißner 
37 Frank 56 B. Reuter  57 Bohlken 
38 Besecke 19 Süllow /Dr. Lund  29 Wittor  
39 Dr. Tonner  13 Bornheimer 63 Hecht 
40 Dr. Becker-Evermann 49 Schüttfort 8 Lehmann 

41 Dr. Unkel 43 Maas 53 Merker 
42 Schrage 2 Freundlieb 59 Eschner 
43 Maas 41 Dr. Unkel 47 Gregarek 
44 Theymann 10 Baukmann-Prange 61 Pieper 
45 Gebauer 3 Dr. Jochum 4 Coenders 
46 B. Reuter 35 Machon 24 Duesmann 
47 Gregarek 59 Eschner 8 Behler 
48 Klein 8 Behler 12 Stange 
49 Schüttfort 51 Lehmann 40 Dr. Becker-Evermann 
50 Behler 43 Maas 2 Freundlieb 
51 Lehmann 40 Dr. Becker-Evermann 49 Schüttfort 
52 Dr. Baldschun 16 Schädlich-Maschmeier 9 Gebauer 
53 Merker 31 Brune 35 Machon 
54 Henninghaus 7 Firlus 42 Schrage 
55 Dr. Evermann 57 Bohlken 31 Brune 
56 B. Reuter 35 Machon  30 L. Reuter 
57 Bohlken 55 Dr. Evermann 28 Gröger 
58 Döring 30 L. Reuter 27 Moos 

59 Eschner 47 Gregarek 20 Sievert 
60 Wilschewski 33 Schmid 5 Hustert 
61 Pieper 46 B. Reuter 24 Duesmann 
62 
63    

Machon 
Hecht 

41 
39  

Dr. Unkel 

Dr. Tonner 
47 
13  

Gregarek 

Bornheimer 
80 Schönenborn/Klein/Süllow 80 Schönenborn/Klein/Süllow 80 Schönenborn/Klein/Süllow 

 
 
 

80 Braukmann 

Ergänzungen zur Erstvertretung von Kammer 4: 

Kammer 3,Dr. Jochum: Endziffern 0, 1 



Kammer 20,Sievert: Endziffern 2, 3 

Kammer 59, Eschner: Endziffern 4,5 

Kammer 2, Freundlieb: Endziffer 6 

Kammer 7, Firlus: Endziffer 7 

Kammer 42, Schrage: Endziffer 8 

Kammer 45, Gebauer: Endziffer 9 

 

 

 

 

 

 

Das Präsidium  

des Sozialgerichts Dortmund 

 

Dortmund, 29. Juni 2016 

 

 

Schädlich-Maschmeier    Klein 

 

  Schönenborn   Hustert   Drifthaus 

 

Brune   Duesmann   Lehmann 

 


